
Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und, unſere unmittelbaren
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
1 Thlr.

Halliſche
für Stadt

50.
Jn der Expedition des Couriers. Redakteur Dr. Schadeberg.

Halle, Montag den I. März

Jnſerate für den Courier werden anJ genommen Jn Leipzig in derC r O n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner
O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Laud.
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Hierzu eine Beilage.

Bei der heute beendigten Ziehung der 2ten Klaſſe 95ſter Königl.
Klaſſen Lotterie fiel 1 Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 14,590;
2 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 11,318 und 84,933; 1 Ge-
winn von 500 Thlr. ſiel auf Nr. 66,729: 1 Gewinn von 200 Thlr.
auf Nr. 72,880; und 1 Gewinn von 100 Thlr. auf Nr. 68,2390.

Berlin, den 23. Februar 1847.
Königl. General-Lotterie-Direktion.

Deusſchlarzd.
Verlin, d. 26. Februar. Se. Durchlaucht der Fuürſt

Auguſt von Sulkowski iſt von Reiſen hier angekommen.
Berlin, d. 27. Febr. Se. Maj. der König haben geruht:

Allerhochſtihren Kammerherrn den Ritterguts- Beſitzer von
Breitenbauch auf Ludwigshof, zum Landrath des Krei-
ſes Ziegenrück, im Regierungs-Bezirk Erfurt, zu ernennen.

Das Amtsblatt der königlichen Regierung zu Potsdam
enthält folgende Bekanntmachung Des Königs Majeſtät
haben mittelſt Allerhochſt erlaſſenen Patents vom 8. Febr.
d. J. die Einberufung des durch das Allerhööchſte Patent
vom 3. d. M. angeordneten vereinigten Landtages zu befeh-
len und die Eröffnung deſſelben in Berlin auf den 11. April
d. J. feſtzuſetzen geruht. Dieſe Allerhochſte Beſtimmung
wird in Gemäßheit eines an mich erlaſſenen Erlaſſes des
Herrn Miniſters des Jnnern Excellenz vom 16. d. M. mit
dem Hinzufugen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Se.
Majeſtät gleichzeitig zum Landtags-Marſchall fur die bran-
denburgiſchen Provinzial-Stände wiederum den Herrn Hof-
Marſchall von Rochow auf Stulpe und zu deſſen Stellver-
treter den Herrn Grafen zu Solms-Baruth Allergnadigſt
zu ernennen geruht haben. Potsdam, den 19. Febr. 1847.
d Ober-Präſident der Provinz Brandenburg. von Me-

in g.
Durch ein Erkenntniß des hieſigen Königl. Landgerichts

vom 18ten v. M. iſt in der Unterſuchungsſache wider den
Buchhandler E. S. Mittler, dieſer von der Anſchuldigung
der wiſſentlichen Feilhaltung eines widerrechtlich vervielfaltig-
ten Werkes freigeſprochen und der Antrag auf Confiscation
der bei demſelben in Beſchlag genommenen Exemplare des
im Jahre 1843 bei Leske in Darmſtadt erſchienenen Buches

Die endlich offenbar gewordene poſitive Philoſophie der Of-
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fenbarung, wortlicher Text, Beurtheilung u. ſ. w. der v.
Schelling'ſchen Entdeckung über Philoſophie u. ſ. w.“ von H.
E. G. Paulus, zurückgewieſen und die Koſten der Unterſu-
chung niedergeſchlagen worden.

Dr. Prutz macht in den hieſigen Zeitungen bekannt, daß,
laut einer an ihn ergangenen Verfügung des Miniſteriums
des Jnnern, durch Allerhöchſte Cabinetsordre vom 14ten das
von dem hieſigen Polizei- Präſidium erlaſſene Verbot ſeiner
Vorleſungen beſtatigt und auch der Befehl ertheilt iſt, ihn
zu offentlichen Vorleſungen nicht wieder zuzulaſſen.

Der Prinz Friedrich Karl, aälteſter Sohn des Prinzen
Karl, welcher gegenwaärtig auf der Univerſitat Bonn den ju-

riſtiſchen und kameraliſtiſchen Studien obliegt, wird dieſe mit
Oſtern beendigt haben, und dann, wie man hort, als Refe-
rendarius bei der Regierung in Liegnitz, wo des Prinzen fru-
herer Gouverneur, der Graf v. Bethuſy, Director der Rit-
ter- Akademie iſt auf ein Jahr beſchaftigt werden, um dann
als Rath bei einer anderen Regierung weiter zu arbeiten und
ſomit in den Civilſtaatsdienſt praktiſch eingeführt zu werden.
Der Prinz Friedrich Karl wird im nachſten Monate 19 Jahre

alt. Es ware dieſe Beſchaftigung eines Koöniglich Preußi-
ſchen Prinzen im Verwaltungsfache der erſte Fall ſeit Friedrich
dem Großen, welcher als Kronprinz, nachdem ihn ſein Va-
ter, Konig Friedrich Wilhelm I., wegen Deſertion zum Tode
verurtheilen wollte, bekanntlich bei der damaligen Kriegs
und Domainen- Kammer (mit dem jetzigen Regierungs-Colle-
gium gleichbedeutend) in Cuſtrin arbeiten mußte. Der Kron-
prinz Friedrich wurde am 21. Novbr. 1730 in die Kammer
eingeführt und arbeitete darin bis zum 10. Febr. 1732, um
Monats darauf dem General-Directorium (mit dem jetzigen
Staatsminiſterium etwa ubereinſtimmend) uberwieſen zu werden.

Berlin, d. 24. Februar. Jn der geſtern hier ſtatt-
gefundenen Sitzung des Geſammtausſchuſſes der preußiſchen
Hauptvereine der Guſtav-Adolph- Stiftung kam der neueſte
Conflict des Konigsberger Vereins zur Sprache. Bekannt-
lich hat ſich dort auf Anregung des ehemaligen Gymnaſial-
Directors Dr. Lucas ein beſonderer Verein gebildet; dieſer
hatte ſeine ſchon durch die öffentlichen Blätter bekannt ge-
wordene Erklärung und Aufforderung dem Geſammtaus-



ſchuß eingeſchickt und in einem von Dr. Lucas und Dr. Ja-
cobſon unterzeichneten Anſchreiben außer der Billigung ſei-
nes Schrittes, auch die Anerkennung ſeiner Stellung als
„kirchlich-evangeliſcher Verein der Provinz Preußen ver-
langt. Jn dem Geſammtausſchuß, der bekanntlich aus je
2 Deputirten der Provinzial Hauptvereine des preußiſchen
Staates beſteht, fanden ſich nur 2 Stimmen die den An
trag des Königsberger Separatvereins unterſtützten und die
Angelegenheit zur Empfehlung an das Miniſterium des Cul-
tus gebracht wiſſen wollten; alle übrigen ſtimmten dafuür,
ſich fur incompetent zu erklären und dem Separatvereine
zu überlaſſen, die ihm nöthig ſcheinenden Schritte bei der
jenigen Behörde zu thun, welcher die Anerkennung von Ver-
einen zuſtehe. Dieſer Beſchluß iſt um ſo mehr gerechtfer-
tigt, da der Geſammtausſchuß zwar ſtatutengemäß auch die
in beſtehenden Hauptvereinen entſtandenen Colliſionen u. dergl.
zu ſchlichten hat, der Separatverein in Königsberg aber
fur ihn, der bereits zwei Deputirte des Königsberger Haupt-
vereins unter ſich hat, gar nicht beſteht. Die hieſigen Se-
paratiſten ſcheinen keine weitern Fortſchritte zu machen und
haben nichts mehr von ſich hören laſſen vielleicht, daß ſie
die vorliegende Entſcheidung des Geſammtausſchuſſes in der
Königsberger Angelegenheit erſt haben abwarten wollen.

Es heißt, daß die dem Vereinigten Landtage vorzulegen-
den Propoſitionen folgende Gegenſtande umfaſſen werden:
1) die Capitaliſirung eines noch disponiblen Antheilbetrages
derjenigen Rente, welche der ſtandiſche Ausſchuß des Jahres
1842 zur Deckung der uübernommenen Zinsgarantie fur ge-
wiſſe Eiſenbahn -Actien auf das Staatseinkommen angewie-
ſen hat, 2) die Abſchaffung oder Umwandelung der Mahl-
und Schlachtſteuer 3) die Errichtung einer Landrentenbank
unter der Garantie des Staates.

Wie der Köln. Ztg. von hier geſchrieben wird, wür-
de dem Vereinigten Landtage auch eine Propoſition in Be-
treff einer Reform des Poſtweſens vorgelegt werden. Es ſei
bekanntlich ſchon lange Zeit an dem desfallſigen Geſetzentwurf
gearbeitet worden derſelbe war bereits zu Lebzeiten des
Miniſters Nagler faſt zum Abſchluſſe gediehen, ja noch mehr,
der König hatte das neue Geſetz bereits kurz nach dem Amts-
Antritte des Hrn. von Schaper unterſchrieben. Allein der
neue Chef des Poſtweſens wußte deſſen Rucknahme noch zu
erlangen, indem er von der Anſicht ausging, daß bei den
einzelnen Feſtſetzungen weit liberalere Grundſatze zur Richt-
ſchnur genommen werden konnten und mußten, als in dem
bereits genehmigten Geſetze der Fall war, wenn anders nam
lich die Poſt wirklich einen belebenden Einfluß auf die Ge-
ſtaltung unſerer national-ökonomiſchen Zuſtande ausüben ſolle.
An der neuen Redaction wird gegenwartig mit allem Fleiß
und Eifer gearbeitet man hofft, ſchon in den nachſten Ta
gen zum Abſchluſſe zu kommen, ſo daß der neue Entwurf
alsdann als Königl. Propoſition an die Stande gelangen
wird.

Das »Juſtiz- Miniſterialblatt“ vom 26. d. theilt einen
Plenar-Beſchluß des königl. Geh. Ober-Tribunals mit, wo
nach zu dem in der Prozeß- Ordnung 51. Tit. 51.) an-
geordneten Verfahren über die Priorität bei einem einzel-
nen Executions-Object Gläubiger, deren Forderungen noch
nicht executionsfähig ſind, nicht zugelaſſen werden können;
dagegen ſind Jnterventionen wegeg dinglicher Rechte nicht
ausgeſchloſſen.

Nachdem der Miniſter des Jnnern die Errichtung ei-
ner, aus Staats Fonds unterſtützten Ackerbauſchule auf
dem Lehngut Haaſenfelde, Lebuſer Kreiſes, genehmigt hat,
wird dieſelbe den 1. October d. J. eröffnet werden. (Das
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Nähere darüber als: Bedingungen zur Aufnahme, Unter
befindet ſich im Potsdamer Amtsblatt vom 26. Fe

ruar.
Von allgemeinem Jntereſſe wird die Nachricht ſein, daß

der Staatsrath die Prufung eines allgemeinen Preßgeſetzes
beendet hat. Schon ſeit langerer Zeit iſt davon die Rede ge
weſen, daß wir der Emanation eines ſolchen Geſetzes entge
genzuſehen hatten. Anderweitige wichtige Vorlagen moögen
die Arbeiten des Staatsrathes uüber dieſen wichtigen Gegen-
ſtand unterbrochen und die Beendigung verzoogert haben, doch
jetzt iſt es ſo weit gediehen, daß es nachſtens dem Bundes
tage wird vorgelegt werden konnen, mit der ausdrucklichen
Erklaärung, Preußen werde dies Geſetz an die Stelle der bis-
her uüblichen Cenſur-Jnſtructionen treten laſſen und wunſche
die entſprechende Einführung des Geſetzes auch in die andern
deutſchen Staaten.

Königsberg. Die hieſigen Zeitungen enthalten nach-
ſtehende Bekanntmachung des Ober- Präſidenten der Pro-
vinz Preußen: „Se. Majeſtät der König haben durch das
Allerhöchſt erlaſſene Patent vom 8. Februar d. J. die Ein-
berufung des Vereinigten Landtages zu befehlen und die
Eröffnung deſſelben in Berlin auf Sonntag den 11. April
d. J. feſtzuſetzen geruht. Zum Landtags Marſchall fur
die Provinzial-Stände des Königreichs Preußen haben Se.
Majeſtät der König den Ober-Burggrafen des Koöönigreichs
Preußen, von Brunneck Excellenz auf Belſchwitz, und zu
deſſen Stellvertreter den Ober-Marſchall des Konigreichs
Preußen, Grafen von Finkenſtein Excellenz auf Jaskendorf,
zu ernennen geruht.“

Münſter, d. 23. Februar. Am 18. fand hier eine
überaus ſturmiſche Generalverſammlung des Guſtav-Adolph-
Vereins der Dioöceſe Minden Statt, welche bis gegen 4 Uhr

Nachmittags dauerte, und in welcher ſich die Mehrheit ge-
gen die Ausſtoßung des Dr. Rupp erkiärte. Man erwar-
tet, daß in Folge deſſen zwei Funftheile der Mitglieder aus-
ſcheiden werden. Dem Mindener Sonntagsblatt zufolge,
welches den 18. Februar einen wahren Freudentag nennt,
an dem wieder einmal die Vernunft und die gute Sache,
trotz aller Oppoſition, den Sieg davon getragen hat, wur-
de auf den Antrag des Kaufmanns Rocholl auch noch be-
ſchloſſen, die Handlungsweiſe des in Munſter beſtehenden
Provinzialvereins, welcher in Berlin fur die Ausſchließung
des Dr. Rupp ſtimmte, zu mißbilligen und den Vorſtand
zu erſuchen, bei der nächſten Hauptverſammlung in Darm-
ſtadt dahin zu wirken, daß die Legitimation der Abgeord-
neten nicht von deren Glaubensſtandpunkt abhängig ge-
macht werde.

Hannover, d. 21. Febr. Jn den geſtern publicirten
ſtaändiſchen Acten finden wir neben dem geſinnungstuchtigen
Vortrag uüber die Preſſe und das bisherige Praäventivſyſtem
auch einen Ausſpruch der Stande über das Glücksſpiel,
dem wir folgende beherzigenswerthe Stelle entnehmen: Kö-
nigliche Regierung wird mit Ständen anerkennen daß eihe
etwas größere Frequenz und ein größerer Ertrag von Bade-
anſtalten nicht länger mit ſo unberechenbaren Opfern
erkauft werden durfe, wie denn in dem groößten deutſchen
Bundesſtaat (Oeſterreich) das gaänzliche Verbot der Spiel-
banken ſelbſt an den Baädern und zwar ohne Nachtheil
für dieſelben längſt beſtanden hat. Staände zweifeln
nicht, da auch das kraäftige Beiſpiel eines einzelnen mitt-
lern deutſchen Staats, wie das Königreich Hannover, den.
beſten moraliſchen Eindruck hervorbringen, ſehr bald
zur Nachfolge auch anderer gleichſtehender Regierungen füüh-
ren werde, und daß ein ſo ruhmwuürdiges Beiſpiel den auf
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gemeinſame deutſche Maßregeln gegen das Uebel gerichteten
Beſtrebungen beim hohen deutſchen Bund einen glucklichen
Erfolg um ſo mehr ſichern wurde. Stande ſchließen ihre
Bemerkungen uüber dieſen wichtigen Punkt mit dem ange-
legentlichen Geſuche, „daß königliche Regierung beim hohen
deutſchen Bunde ferner auf ein endliches allgemei-
nes Verbot aller Glucksſpiele kräftig hinwirken
wolle.“

Wien, d. 20. Februar. Die große Tages -Reuigkeit
iſt das, ſeit mehreren Tagen vielbeſprochene, Uebereinkom-
men der Hofe von Oeſterreich, Frankreich und England mit
der ottomaniſchen Pforte, um den beſchloſſenen Durch-
ſtich der Meerenge von Suez noch im Laufe dieſes
Jahres in Angriff zu nehmen. Nach der getroffenen Ver-
abredung uübernimmt Oeſterreich die Kuſten- Aufnahme die
Regulirung des Hafens und die Einmundung bis zur Wuſte
von der ägyptiſchen Seite angefangen Frankreich die Her-
ſtellung durch die Wuſte, und England den Hafen und die
Herſtellung aller nöthigen Baſſins und Werke in Suez. Zu
dieſem Behufe wird oſterreich. Seits das oöſterreich. Lloyd,
und engl. Seits die oſtindiſche Compagnie im rothen Meere
die Dampf- und anderen Schiffe und Materialien liefern.
Unſer beruühmter Ober-Jngenieur Negrelli wird ſich ſchon
im Laufe des April mit zwölf Jngenieuren nach Aegypten
begeben um der bereits von franzoöſ. Jngenieuren begon-
nenen Nivellirung der Wuſte beizuwohnen. Nach Beendi-
gung dieſes Rieſenwerkes ſoll die Paſſage von Suez als
europäiſches Gemeingut erklärt werden. Wir glauben, daß
kein Werk in neuer Zeit ſich ſo ſehr den Dank der ganzen
civiliſirten Welt erwerben durfte, als dieſes, zum Gluck aller
Völker beſchloſſene große Unternehmen, das fur Oeſterreich
und Frankreich gleich bedeutende Vortheile verſpricht.

Schweiz.
Bern, d. 20. Febr. Der Sonderbund gewinnt mit

jedem Tage mehr Conſiſtenz. Durch die jungſte Revolution
iſt nun auch der Canton Freiburg, in welchem die Libera-
len noch am meiſten Hoffnung hatten, vollſtändig den Ultra-
montanen verfallen! Die freiſinnige Partei iſt jetzt in den
ſieben Cantonen total vernichtet, jede Oppoſition hat auf-
gehört, die ehemaligen Führer derſelben ſind landesfluchtig,
oder ſitzen im Gefängniſſe. Die Herren des Sonderbundes
fanatiſiren das Volk nicht nur, ſondern ſchaffen auch Ka-
nonen und Pulver und Blei herbei. Man wird wahrſchein
lich verſuchen, die Liberalen zu einem Einfalle zu verleiten,
um ſo ein Einſchreiten der fremden Maächte herbeizufuh-
ren doch die Liberalen errathen die Schliche ihrer Gegner.
Faktiſch iſt die Schweiz bereits getrennt, um nicht zu ſagen
getheilt.

Frankreich.
Paris, d. 23. Febr. Die Deputirtenkammer hat ge-

ſtern den Geſetzvorſchlag zur Vermehrung der Landarmee
(um 10,000 Mann) mit 205 Stimmen gegen 29 ange-
nommen.

Man erfährt aus London, daß der franzoöſiſche Bot-
ſchafter, Graf von Sainte-Aulaire, am 19. Februar im
Foreign -Office gearbeitet hat: ein neues Zeichen der An-
näherung zwiſchen England und Frankreich.

Spanien.
Madrid, d. 16. Febr. Jm Miniſterium Sontoma-

jor hat ſich bereits eine Spaltung ergeben der Kriegsmi
niſter Pavia, der Generaliſſimus werden wollte, was ſei-

nen Collegen nicht nicht zuſagte, hat reſignirt. Die Koöni-
gin hat die Demiſſion angenommen. Die z Gaceta pu-
blizirt bereits die Ordonnanz zur Ernennung des neuen
Kriegsminiſters Don Marcellino Oraa. Das Portefeuille
der Marine iſt dem Deputirten Olivan uübertragen worden.
Die Königin- Mutter Marie Chriſtine iſt auf dem Punkt,
nach Paris abzureiſen. Geſtern iſt der Generalkapitain
Palifar, Herzog von Saragoſſa, an einem Schlaganfalle
geſtorben.

S e x h m J

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 28. Februar.

Jm Kronprinzen Hr. Hofmarſchall Baron v. Rantzau a. Lud-
wigsluſt. Hr. Partik. v. Beilig a. Bonn. Hr. Prof. Cretius
a. Kiel. Hr. Jngen. Milch a. Dresden. Hr. Stud. jur. Schö
ner a. Gööttingen. Die Hrrn. Kaufl. Grunwald a. Berlin,
Sprengler a. Bremen, Jaähnig a. Königsberg, Meyer a. Olden-
burg. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Knoff nebſt Dienerſch. a.
Hannover. Hr. Offiz. v. Burgmaler a. Prag. Hr. Baurath
Sliemann a. Regensburg. Hr. Apoth. Rietſchel a. Heſſen. Hr.
Fabrikbeſ. Steuer a. Weſtphalen. Die Hrrn. Kaufl. Herrmann
a. Würzburg Greiner a. Aachen, Ulrich a. Bodenheim, Jaäger
a. Königsderg.

Stadt Zürich: Hr. OAmtm. Brandis m. Fam. a. Lauchſtedt.
Hr. Rittergutsbeſ. Ellieſen a. Mößlitz. Die Hrrn. Kaufl. Schu-
macher a. Grafenhauſen, Bon a. Muühlhauſen, Oſtwald a. Ber
lin, Weißbach a. Greuſſen, Otto a. Frankfurt, Lindner a.
Schwedt, Herrmann a. Leipzig, Wintzer a. Jſerlohn. Hr.
Hauptm. a. D. Junghans a. Sondershauſen. Hr. OAmtm.
Wendenburg a. Hedersleben. Die Hrrn. Kaufl. Wulf a. Ber
lin, Meuerſick a. Minden, Peßler a. Leipzig, Herrmann a.
Brandenburg, Holtnack a. Magdeburg, Vanhoff a. Meerang.

Goldnen Ring: Die Hrrn. Kaufl. Weſſels a. Bremen, Puſchel
u. Werner a. Leipzig. Die Hrrn. Gutsbeſ. Elſe a. Karsdorf,
Leitzmann a. Herrngoſſerſtedt. Hr. Seminar- Dir. Elze a. Deſ-
ſau. Hr. Oberlehrer Dr. Krauſe u. Hr. Kaufm. Roſenkranz a.
Berlin. Hr. Kaufm. Schröder a. Leipzig. Hr. Gutsbeſ. Lan

genau a. Frauendorf.
Goldnen Löwen Hr. BauJnſp. Haun a. Duürrenberg. Hr. Me

chanikus Tesco u. Hr. Banquier Reinhardt a. Berlin. Hr.
Kaufm. Meiſſner a. Mainz. Hr. Dr. med. Egler a. Halberſtadt,
Hr. Refer. Vogel, die Hrrn. Kaufl. Dallach u. Chevallier a.

Blumenthal a. Frankfurt. Hr. Feldmeſſer Seris a.
uben.

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Architekten Geiſſler u. Henſel a.
Leipzig. Hr. Getreidehdlr. Goldmann a. Kempen. Mad Rubel
u. Mad. Mitreiter a. Schraplau. Hr. LandtagsDeput. Schmidt
a. Weimar. Die Hrrn. Kaufl. F. Müller a. Frankfurt a/M.,
Schönau a. Oppeln. Hr. Cand. Reichenbach a. Gotha.

Stadt Hamburg Hr. Oberfoörſter v. Schutz m. Gem a. Zoöckeritz.
Die Hrrn. Kaufl. Ebel a. Magdeburg, Klein a. Weidenhauſen,
Hammer a. Dahlen. Hr. Dr. Zacher a. Berlin. Hr. Banquier
Jüdicke a. Hannover. Hr. OAmtm. Jacobs a. Memleben. Hr.
Paſtor Schneider a. Gr.Germersleben. Die Hrrn Kaufl. Nau-
mann a. Berlin, Gaärtner a. Magdeburg, Dinius a. Frank
furt a O.

Goldne Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Friederici a. Dresden, Helmuth
a. Nurnberg. Hr. Forſteleve Schatz a. Grabow Hr. Partik.
Lauterbach a. Breslau. Hr. Gutsbeſ. Kulp a. Baden. Mad.
Lüttich a. Berlin. Hr. Geſchaftsfuhrer Gruhl a. Teuditz. Hr.
Kaufm. Emrich a. Bielefeld. Hr. Fabrik. Landwehr a. Bres-
lau. Hr. Rent. Kayſer a. Oppeln. Hr. Aktuar Schütze a.
Magdeburg. Hr. Gaſtwirth Lindner a. Hamburg.

Zur Eiſenbahn Hr. Baron v. Laugwitz, die Hrrn. Kaufl. Lippe,
Beyer u. Friedlander a. Berlin, Nerre u. Schnorr a. Braun
ſchweig.

m

Morgen Dienstag den 2. März, Abends 6 Uhr
Verſammlung der Singakademieim Saale des Kronprinzen.

Der Vorſtand.



Lese- Zimmer
im Caffee- Haus zur Vörſe in Halle am Markt.

Jn meinem dazu beſonders neu und elegant eingerichteten Kabinet, welches zugleich wegen ſeiner Lage ein ſehr angenehmer
Aufenthaltsort für Eiſenbahn Reiſende iſt, die nicht übernachten und in keinem Gaſthof logiren wollen, liegen von früh 8 Uhr
bis Abends 6 Uhr (und von da ab im Billard-Zimmer) nachſtehende Zeitungen und Zeitſchriften aus. Zugleich bemerke ich noch,
daß darin geraucht und geſprochen werden kann und auf Verlangen Getränke verabreicht werden.

15) Europa
16) Geſellſchafter.
17) Grenzboten.

18) S in.19) Humoriſt.
20) Handelszeitung (Berliner).
21) Handelszeitung (Leipziger).
22) Jahreszeiten.
23) Jlluſtrirte (Leipziger).
24) Komet.
25) Kasperle im Frack (Leipziger).
26) Köllniſche Zeitung.
27) Magazin des Auslandes,
28) Magdeburger Zeitung.
29) Minerva.

Abendzeitung.
2) Anzeiger der Deutſchen.
3) Ausland.
45 Allgemeine Deutſche.
5) Allgemeine Augsburger.
6) Allgemeine Kirchen Zeitung.
7) Kirchen- Zeitung (Ber-

iner).5 Berliner Zeitungshalle.
9) Berliner Literariſche.

10) Blätter aus der Gegenwart.
11) Bürgerblatt (Deutſches).
12) Beobachter (Rheiniſcher).
13) Dampfboot (Danziger).
14) Dorfbarbier.

30) Misscellen.
31) Münchner fliegende Blätter.
32) Mode Zeitung (Leipziger).
33) WMorgenblatt.
34) Muſikaliſche (Leipziger).
35) Novellenzeitung.
36) Reform von Wislicenns.
37) Roſen.
38) Telegraph (Hamburg).
39) Trierſche Zeitung.
40) Volksvertreter.
41) Wandelſtern.
42) Weltkunde von Malten.
43) Wiener Zeitſchrift.
44) Zeitſchrift für die elegante Welt.

Oeffentliches Zeugniß.
Zur Steuer der Wahrheit erklären wir hiermit, daß bei den Abendverſammlungen

des Herrn Predigers Uhlich zu religiöſer Belehrung im Pfarrhauſe von vorne
herein ein Theil der Zeit zur Auslegung der Bibel, der andere zur Beſprechung
religiöſer und natürlich auch kirchlicher Fragen beſtimmt war. Es kann daher wohl
nur auf irrthümlichen Angaben beruhen wenn in der Bekanntmachung des Herrn
Polizei Direktors v. Kamptz vom 5. d. M. Nr. 5. der Magdeburger Zeitung) an
geführt wird, daß ſich die Unterhallungen zuerſt in den erlaubten Schranken gehalten,
ſpäter aber dieſe überſchritten haben, wodurch das Polizei Verbot nothwendig gewor-
den ſei. An die Stelle der Erbauung und Belehrung ſind ſomit die Beſprechungen
kirchlicher Fragen nie getreten da Beides durchweg nebeneinander beſtand. Wenn fer-
ner die Verſammlungen durch den Beſuch Nichteingepfarrter zu Volksverſammlungen
werden was wir bei den hier üblichen Parochialgeſetzen verneinen müſſen, ſo wären
ſie es auch ſchon am erſten Abende geweſen.

Von Polemik, Agitation und Aufregung könnte nur dann die Rede ſein, wenn
eine ruhige und beſonnene Beſprechung kirchlicher Dinge ſo benannt werden
dürfte, woran jedoch zu zweifeln, da Geiſtliche anderer Richtung ſelbſt die
Kanzel zu weniger gemäßigten Anſprachen an die Kirchenbeſucher benutzt haben,
ohne offizielles Einſchreiten der Behörde. Die Aufregung insbeſondere betreffend, ſo
können wir feierlich bezeugen, daß jede hiſtoriſche Darſtellung von kirchlichen Streitig-
keiten mit Ruhe und Beſonnenheit, ſowie mit Ehrerbietung gegen die Obrigkeit er-
folgte, und daß der Herr Prediger Uhlich ſtets durch eine paſſende Anſprache wohl
beſchwichtigend, nicht aber aufregend einwirkte. Die dem Königl. Polizei Direktorio
zugegangene Verdächtigung kann deshalb wohl nur im Herausgreifen einzelner Aus-
drücke aus dem Zuſammenhange, in Mißverſtand oder in böſem Willen ihren Grund
haben.

Waren alſo die Verſammlungen in der erſten Zeit als erlaubt, als eineund
dankenswerthe Thätigkeit, der die Behörde ſtörend entgegenzutreten Veranlaſſung
nicht hatte, anzuerkennen: ſo möchten ſie dies auch bis zur letzten Verſammlung
ſein müſſen da eine Aenderung in der Tendenz und Art der Beſprechungen nicht ſtatt
gefunden hat.

Magdeburg, den 7. Januar 1847.
Von den vielen Theilnehmern:

Wilh. Jürgens. Schulze. Trautſchold. Helmecke. A. Schmidt. A. Weiſe.
Conrad. L. Schmäler. Alb. Jänicke. Heinemann. Alsleben. Hentſchke.

einr. Bätge. Wilh. Bätge. Guſt. Bätge. Bertram. Schöneberg sen.Thr. Schöneberg jun. Heſſe. Behrens. H. A. Hopfgarten. Sievers. Kirchner.
E. König. C. Wolters. Haramſa. Sanftleben. Hohndorff. Brandt sen.
Brandt jun. Baillen. Völckner. Krüger. Pohlmann. Müller. C. Bertram.
Bertram. Schmidt. Becker. Herold. Wieſing. Fricke. Zörner. Bothe.
Krasper sen. Krasper jun. Seeger. Grouau. Edele. Noſenthal. Jenſch. Zacke.

Gebauerſche Buchdruckerei.

Jm Verlage der Unterzeichneten iſt ſo
eben erſchienen und in allen Buchhandlun-
gen (in Halle bei C. A. Schwetſchke
u. Sohn, Anton, Buchhandlung
des Waiſenhauſes, Knapp, Lip-
pert Schmidt) zu erhalten:
Dr. Philipp Marheineke's

theologiſche Vorleſungen.

Herausgegeben von Steph. Matthies
und W. Vatke.

Er ſter B a, n d.
Syſtem der theologiſchen

Moral.
gr. 8. geh. Thlr.

Dr. Ph. Marheineke's Vorleſungen wer-
den 5 Bände umfaſſen. Bd. 1.: Moral.
Bd. 2.: Dogmatik. Bd. 3.: Symbolik.
Bd. 4.: Praktiſche Theologie. Bd. 5.:
Dogmengeſchichte. Jeder Band bildet
ein Ganzes für ſich und wird einzeln ab-
gelaſſen, ohne Preiserhöhung und ohne daß
ſich der Käufer zur Abnahme aller Vor-
leſungen verpflichtete.

Berlin, den 12. Februar 1847.
Duncker und Humblot.

eeee2mnd

Theater.
Zu meiner heute ſtattfindenden

Benefiz-Vorſtellung,
in welcher das neueſte und überall mit dem
entſchiedenſten Beifall aufgeführte Original
Luſtſpiel Der Vetterg von Benedix
zur Aufführung kommt, beehre ich mich
das verehrliche Publikum ergebenſt einzu
laden.

Louiſe Reinhard,
Mitglied des Stadttheaters.

a.

gar.
Gold a
Frdra
And

à 52
Disco



Beilage zu Nr. 50 des Couriers,
Montag, den 1

Hall. Zeitung für Stadt und Land.
I. März 1847.

Fonds- und Geid-Cours.
Berlin den 27.h z

Ausländiſche Eiſenbahn Actien.
Berlin, den 26. Februar.

[3f. Brief Geld Zf. Brief Geld
Amſterd.-Roiterd. 4 Keipzig Dresd. TCöth.-Bernb. 4 MWNordb. Kaiſ.-Ferd. 4 1176
Hamb. -Berged. FEäüchſ.-Baier. 4 891 88!Kiel-Altonger 4 110 arskoeſelo p. St. 73

Quittungsbogen à 4 pCt.

eingez.! l eingez.Aach.-Maeſt. 20 872 96 [Magdeb. -Wit
BergMärk. 4088 87 tenberge 20 875 865
Berl. Anhalt. ail. Vened 88 1I10Lit. B 45 993 3983 Mecklenburg. 50 70
Bexb.-Ldwh. 60 94 93' Nordb. Fried-BriegNeiſſfe 45 63 rich Wilh. 60 755 745
Caſſel-Lippſt. 20 87 rinz- Wilh.
Koln-Minden 80 91 93 (Steele-V.) 80 81
C. M.-Th. Rh.- St. Pr.Verbind.- B. 20 Aktien 70 91 90Crac.Oberſ. 85 rarg.Poſ. 30 87 86Dresd.Görl. 90 102'/, Ung. -Central-
Livorno-Flor. 55 Bahn 50 1005 99Lödau Zittau 70 S

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den Februar.

Weizen 3 1 3 bis 5 IRoggen 2 23 9 meeGerſte 2 7 e 6Hafer 7 e 12 6Magdeburg den 26. Februar. (Nach Wispeln.)

Weizen 68 r5 Gerſte 56 60Roggen 6) 70 e Hafer 34 37
Berlin den 25. Sevenen Marktpreiſe vom Getreide.

Zu Waſſer:
Weise weißer 3 20 5 auch 3 15 f. 7 A. und 3

12
Roggen 6 auch 3 1 2große Gerſte 2 7 9 7
Hafer 1 15 auch 1 13 10Der Scheffel Kartoffeln 1 10 auch 1

6 auch 2
(Den 24. Februar.)

Das Schock Stroh 6 15 auch 6
Der Centner Heu 1 auch 20

Branntwein- Preiſe.Die Preiſe von Kartoffel Spiritus waren am

metzenweis à 2

19. Februar 1847 322/,20. 99 32 r 322 99
22. 32 (frei ins Haus23. 29 99 32 325 3 99 geliefert.)

214. 3225. 321 32 9pr. 200 Quart a 54 oder 10,800 nach Tralles. KornSpiri-
tus ohne Geſchäft.

Berlin, den 25. Februar 1847.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Waſſerſtand der Saale bei Halle.

Fonds. s Dr. Conr g Actien. Zf. r
r Brief. Geld. Brief. Geld.Sr. Schldſch.377, 94 h 93*/, do. do. do. 5 10 S

Präm.Sch.d. Brl. Stettin.Seehandl. S 95 Lit. A. u. R. 110 109Kur u. m. Bonn Köln. 5 mSchldvſchr. 3 92 91 B. Schw. Fr. 4 SBerl. Stadt do. do. P. OblObligat. 31 94 933! Köln-M. v. e. 393Wſtpr. Pföbr. 3/, 935 Duſſſ. Elberf. 16 105
GSGrßh.Poſ. do. 4 102* 101 do. do. P. Obl.. S

do do. 3 92 Magd. Hlbſt. 4 113 112Ofſvpr.Pfdbr. 3 96 Magd. Leipz.
Pomm. do. 3 95 S o. P. Obl.K. u. Nm do. 3 96 NNiederſchl.
Schleſ. do. 3 96 Mk. v. eing. 4 91 Sdo. v. Staat do. Prior. 494 v1 Zgar. t. B. do. Prior. 5 101 101Gold al mare. n V. en h
Irdrchedor h Oberſchleſ A. 4 105 104
And Goldm. r l 2ſo à 5 Thlr. 11 de 8 cDisconto y 9 Rheiniſche 86 85!

e Actien. do. St Pr.g Brl. Anhalt 112 11 (voll eing.) 4 TK do. do. P. Obl. 4 do. do. P. Obl.Berl. Hamb. 4 102/, (1012/, do. v. St gar.

do. Prior. 4 97 96 Thuringer 96Potsd.Mgd. 43, wW-B. C-0. 86do do. P. Obl. 4 393 S
Leipzig den 26. Februar.

S e. Ange-s Staatspapiere. e Geſucht. r u bore, Geſucht.
Königlich Sachſiſche K. K. Oeſtr. Metall
Staats- Papiere pr. 150 fl. Conv.
à 39 im 14 F. à 59 lauf. Zinſenn von 1000 u. 560 090 à 4 à 103 im Skleinere à 3070 14 F-Königl. Sächſ. Land Jrentenbr. à 31/, oim 14 F. Pr. Frdrd'or. à 5er von 1000 u. 500 (95 P idem auf 1001 S

al. kleinere 99 And. ausl. Louisd'orlik. Königl. Pr. Steuer à 5 nach gerin
Kredit Kaſſenſch. germ Ausmunzfu-

4 à 3 im 20fl. F. fen. auf 100 117/,det von 1060u. 500 90 Conv.Spec. u. Gid.

ab kleinere auf 100 Sdaß Leipz. Stadt Obli- idem 10 u. 20 Kr.
gationen à 3/ im auf 100 3 Ser 14 F.von 1000 u. 500 94 u Tkleinere i ct. d W. B. pr. St.Sächſ. erbl. Pfand à 103 o S 2briefe à 3 Leipz. Bank Actienvon 500 998 à 250 pr. 100 176von 300 u 25 99 ELeipz. Oresd. Eiſenb.-

S. lauſitzer Pfand- Actien à 100
briefe à 3 312 pr. 100 123S. lauſitzer Pfand Sächfiſch-Baier do.

em briefe à 3' S S pr. 1001 90al Leipzig Dresd. Ei Sächſiſch Shleſ. do.
dir ſenb. P. Obl. à pr. 100 103 Sich r we 106 Chemnitz RieſaerK. Pr. Et. Schuldſch. do. à 100 pr. 1000 64
zu à 3! in Pr. Et. Löbau- Zittauer do.pr. 100 94 pr. 100 61Hamb. Feuerk.Anl. Magd. Lyz. do. incl.

a23'/2 300 Mk. Div. Scheine do.
Bco. 150 pr. 100 198d. h. Steuer- Kredit und Stagats-SchuldenKaſſenScheine,

am 27. Februar Abends 4 Uhr am Unterpegel 9 Fuß 10 Z3oll,
am 28. Februar Morgens 8 Uhr am Unterpegel 9 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 26. Februar: Nr. 21 und 3 Zoll.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die der Kirche zu Dornitz gehörigen,
zu Michaelis d. J. pachtlos werdenden 20
Morgen Acker ſollen anderweit verpachtet
werden. Hierzu iſt ein Termin auf

den 5. März 1847 Nachmittags
1 Uhr

im Gaſthofe zu Dornitz angeſetzt, zu
welchem Pachtluſtige eingeladen werden.

Halle, den 18. Februar 1847.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Eilf Klaftern Stockholz ſollen am 3.

März c. Vormittags 11 Uhr auf dem Hofe
der hieſigen Bürger und Knabenſchule an
den Beſtbietenden gegen gleich baare Bezah
lung verkauft werden. Der Verkauf ge-
ſchieht nach einzelnen Klaftern, in welchen
das Holz bereits aufgerichtet ſteht.

Halle, den 25. Februar 1847.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Jn der Zeit vom 7. bis 11. Februar

1847 ſind aus der Kirche zu Oppin durch
gewaltſamen Einbruch nachverzeichnete Ge
genſtände:

1) eine violettblaue Altartuchbekleidung,
wegen Alters ſehr gelbfleckig, mit brau-
nen Franzen, und die Aufſchrift: „Deo
Gloria“;

2) die Taufſteinbekleidung von demſelben
Tuche und Franzen

3) meſſingene Leuchter mit Wachskerzen
von 8 10 Zoll Länge;

4) zwei alte zinnerne Leuchter;
5) ein weißes Tuch von Moll mit Blu-

men
6) ein neues Fußgedeck von ſchwarzbrau-

nem Kaiſertuche, 2 Ellen lang und
gewöhnlicher Tuchbreite, mit ſchwarz-
baumwollenen Franzen beſetzt

entwendet worden. Wir warnen vor deren
Erwerbe, und fordern dazu auf, zur Wie
derherbeiſchaffung derſelben und Entdeckung
des oder der Diebe, mitzuwirken.

Halle, den 23. Februar 1847.
Das Königl. Jnquiſitoriat.

Auction ſtehender Eichen.
Donnerstag den 4. März

früh 10 Uhr
ſollen in der Abbatiſſine auf dem dies-
jährigen Holzſchlage

67 Stück Eichen und das zu
39 Reiſigſchock austaxirte Unterholz

auf dem Stocke mit der Vergünſtigung
meiſtbietend verkauft werden, das Holz
Behufs der Borknutzung bis Mitte Mai e.
auf dem Sctcocke ſtehen zu laſſen.

Zöckeritz, den 22. Februar 1847.
Der Königliche Oberförſter

v. Schütz.
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Da ich zum 1. März d. J. mein Bau
holz- und Bretter- Geſchäft niederlege, danke
herzlich für das mir geſchenkte Wohlwollen
und Vertrauen, und bitte ſolches auch auf
meine Herren Nachfolger Büchner und
Reuter hierſelbſt übergehen laſſen zu
wollen.

Trotha, den 27. Februar 1847.
Weineck.

Mit Bezug auf vorſtehende Anzeige
übernehmen Unterzeichnete vom 1. März
d. J. das von dem Gaſtwirth Herrn
Weineck hierſelbſt geführte Bauholz- und
Bretter-Geſchäft, und halten ſich zur geneigten
Abnahme den Herren Zimmermeiſtern und
Publikum beſtens empfohlen.

Trotha, den 27. Februar 1847.
Büchner und Reuter.

Jmmer noch 4 Pfd. ſchwere Raps-
kuchen, grüne (Böllberger) ſind noch einige
100 Schock verhältnißmäßig billig zu haben

bei J. F. Weber, Alter Markt.
Jm Hauſe große Ulrichsſtraße Nr. 70

ſteht die von dem Hrn. Stadtrath Gärt-
ner bis jetzt innegehabte Wohnung von Mi-
chaelis d. J. ab anderweitig zu vermiethen.

Ein junger Oekonom dem es weniger
um hohes Gehalt zu thun iſt, ſucht ein
baldiges Unterkommen. Frankirte Briefe
beſorgt unter dem Zeichen F. K. die Ex-
pedition des Couriers.
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Ein Weberſtuhl mit dazu gehörigem
Werkzeuge iſt zu verkaufen bei Gott-
fried Scharff in Moeſt a. d. Fuhne.

Bekanntmachung.
Großes langes Roggen Gerſten- und

Erbſenſtroh verkauft der Unterzeichnete in
guter Qualität.

Unteresperſtedt, den 24. Febr. 1847.
Der Müller Schmidt.
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Ein zuverläſſiger, cautionsfähiger Schaf
knecht findet ſofort oder zum 25. Mai
d. J. einen Dienſt auf dem Rittergute
Bündorf bei Merſeburg.

Mittwoch den 10. März ſoll auf der
Schule zu Dornitz eine Anzahl Bücher,
Bienenſtöcke und ein gutes Forte-
piano meiſtbietend verkauft werden.

Anzeige von Blaſebälgen.
Nach wohlgeprüfter Ueberzeugung kann

auch ich die Blaſebälge des Herrn Lange
in Halle in jeder Hinſicht nur lobend em

pfehlen. Neumann,Schmiedemeiſter in Oſtrau

Den erſten ſehr ſtarken fetten ge-
räucherten Winter-Nheinlachs,
wie auch geräuch. und marin. Sil-
berlachs bei G. Goldſchmidt.

Ruſſiſchen und Hamburger Ca-
viar erhielt wieder in ganz friſcher Waare

G. Goldſchmidt.
ereeeereeao

Den erſten ſtarken fetten ge-
räucherten Spickaal, wie auch ma-
rin. Muſcheln erhielt

G. Goldſchmidt.

Echtes Nürnberger Lagerbier,
die Flaſche 3 Sgr. ſchönſte Catha-
rinen-Pflaumen, à t 61 Sgr.
Aſtrachan-Erbſen, à t 1 Thlr.,
feinſten echten Moceca-Caffee, à t
9 Sgr. empfiehlt Carl Brodkorb.

Pferde-Auetion.
Mittwoch den 3. März Nachmittags

1 Uhr
ſollen auf der Zuckerfabrik Mucrena bei
Alsleben a./S.

20 Stück gute zugfeſte Pferde
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen ſo
gleich baare Bezahlung verkauft werden,
wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken ein
geladen werden daß die Pferde bis Mitt-
woch früh 9 Uhr zu Jedermanns Anſicht
bereit ſtehen.

DZ eeeeeeeeedddnnnnnnee
Auf dem Rittergute Schwerz werden

zu Oſtern d. J. zwei arbeitsfähige Fami-
lien geſucht.

Echten Varinas-Canaſter in
ganz vorzüglich ſchöner Qualität empfiehlt

Hermann Pröpper,
Leipziger Straße Nr. 325.

Ein ſehr vortheilhaftes Kaufs-
Anerbieten eines Erb-Lehnge-

richts in Sachſen.
Daſſelbe in angenehmer und fruchtbarer

Gegend gelegen, hat ſchöne maſſive Gebäu-
de, mehrentheils Schieferdach; es hat 208

Acker oder 452 Morgen Areal, als:
236 M. gutes Feld, 65 M. 2ſchürige Wie
ſen, 151 M. Holz, welches 18,000 Thlr.
Werth hat, ferner hat es 1100 Thlr. baare
Gefälle. Die Abgaben 90 Thlr. An Jn-
ventar werden 6 Pferde, 40 St. Rindvieh,
12 Schweine, 200 St. Schaafe c. nebſt
Vorräthen, wie es ſteht und liegt, über-
geben. Forderung 65,000 Thlr. Das
Nähere ertheilt der Oekonom und Com-
miſſionar Gähler in Schkeuditzz.

Friſche Natives Auſtern
empfing C. H. Riſel.
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Da ich von Oſtern an mein Leinen-
Geſchäft anderweitig verlege, werden ſämmt-
liche Waaren, wobei ſich noch eine beſondere
Auswahl von Halberſtädter Haus-
leinewand von beſter Güte befindet, bis
dahin zu billigern Preiſen verkauft.

H. M. Buchmann,
große Klausſtraße Nr. 894 in Halle.

Bei Unterzeichnetem ſind verſchiedene
Arten von Bienenſtöcken,

den Bäumchen, Rübenkerne, Kappſaamen
u. mehrere engl. Gehölzarten, ſowie Eſchen,
15 bis 20 Fuß hoch, zum Verpflanzen, zu
verkaufen.

Dederſtedt. C. F. Ackermann.

Jn eine frequente Apotheke der Pro-
vinz Sachſen wird zu Oſtern d. J. ein
Sohn rechtlicher Eltern, welcher jedoch die
nöthige Schulbildung haben muß, als Lehr-
ling geſucht. Lehrgeld wird nicht bean-
ſprucht. Nähere Auskunft ertheilt auf
mündliche oder portofreie ſchriftliche An-
fragen

der Commiſſionair Klieber in Zeitz,
Markt Nr. 153.

Von meinen neueſten Sämereien habe ich
auch in dieſem Jahre dem Herrn Moritz
Kade in Halle ein Lager übergeben, und
bitte ich das betreffende Publikum, den
beſten Gebrauch davon machen zu wollen.

Martin Grashoff,
Kunſt und Handelsgärtner

in Quedlinburg.
Die Preis Verzeichniſſe ſind bei mir

unentgeltlich zu bekommen, ſowie ich jede
Beſtellung gern entgegennehme.

Moritz Kade,
Leipziger Straße Nr. 321.

Fr. Schwarz,
Zimmermaler,

wohnt jetzt Steinweg Nr. 1710, und bit-
tet auch in ſeiner jetzigen Wohnung um
ferneres Zutrauen und Aufträge.

e W TDdJ
Einen Lehrling ſucht Fr. Schwarz,

Zimmermaler.
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Eine bedeutende Torffabrik iſt mit al-
lem Zubehör mit oder ohne Wohnung zu
verpachten. Strohhof.

F. E. Scharre Wwe.

Anzeige.
2 Knaben, welche hieſige Schulen be

ſuchen, finden zu Oſtern d. J. noch lieb-
reiche Aufnahme. Nähere Auskunft bei
Hn. Thuſius vor dem Klausthor Nr. x164

ſo auch leere
Bienen Wohnungen und Honig, Reniclau

7

Verkaufs- Anzeige.
Erbtheilungshalber ſoll die hieſige Scharf-

richterei- Gerechtigkeit mit den dazu gehörigen
Grundſtücken, auf Verlangen auch ohne
Letztere, ſofort verkauft werden. Unter
zeichneter iſt bereit, nähere Auskunft dar-
über zu ertheilen, und wollen ſich hierauf
reflectirende und zahlungsfähige Käufer in
portofreien Briefen an ihn gefälligſt wen-
den. Unterhändler werden verbeten.

Pretzſch a. E. den 24. Februar 1847.
Friedrich Träger.

Ritterguts- Verkauf.
Ein in fruchtbarer Gegend von Sach-

ſen, ohnweit der Leipzig Dresdner Eiſen-
bahn gelegenes Rittergut, mit guten, maſ-
ſiven, herrſchaftlich eingerichteten Gebäuden,
620 ſächſ. Ackern (1360 M. Morgen)
Aregl, darunter 120 Acker gut beſtandene
Waldungen, wovon die ſchlagbaren Hölzer
allein einen Werth von 20 25,000 Thlr.
haben ferner mit 65 Acker Kunſtwieſen,
die 1845 und 1846 ſieben Mal gehauen
worden ſind, und mit ſehr reichhaltigem
Torfſtiche, Brennerei und vollſtändigem
Jnventarium, ſo auch mit Gerichtsbarkeit,
Patronatrecht, 300 Thlr. jährlichen Zinſen,
10 pEt. Lehngeld u. ſ. w. ſoll wegen Fa
milienverhältniſſen für den Preis von
75,000 Thlr. mit geringer Anzahlung ſchleu-
nigſt verkauft werden.

Nähere Auskunft hierüber ertheilt (reel-
len Käufern) mündlich und auf portofreie
Anfragen der Oekonom Motheß in Dah-
len, an der Leipz. Dresdn. Eiſenbahn.

Dienſtgeſuchs-Annonce.
Ein geübter Geſchäftsmann, der ſich in

jeder Hinſicht gehörig legitimiren kann,
ſucht zu Oſtern dieſes Jahres ein Unter
kommen entweder als Privat Secretair
oder Rechnungsführer. Auf frankirte Nach
ragen ertheilt der Herr Prof. Schmidt

zu Naumburg an der Saale, Fiſchgaſſe
Nr. 151, gefälligſt nähere Auskunft.

An wen hat man ſich zu wenden, um
auf dem möglichſt kürzeſten Wege Lupinen-
ſaamen käuflich erlangen zu können

Vorſtehende Frage erlaubt ſich ein Oeko-
nom an ſeine Herren Collegen in oder bei
Halle mit der ergebenen Bitte zu ſtellen,
die betreffende Beantwortung dem Frage-
ſteller entweder mittelſt des Couriers oder
aber brieflich unter der Adreſſe G. M. San-
gerhausen poste restante gefälligſt zukom-
men laſſen zu wollen ſich dagegen des be
ſten Dankes verſichert zu halten.

Ein Burſche kann dieſe Oſtern in die
Lehre treten beim Schuhmacher- Meiſter
Böhme auf dem Steinweg Nr. 1718.

Kleeſtroh
von abgedroſchenem Steinklee, gegen 30
Schock, zu Futter noch ganz brauchbar, iſt
auf der Pfarre zu Dammendorf bei
Zörbig billig am liebſten im Ganzen
zu verkaufen.

Sauerkirſchbäume,
an 20 Schock, hoch und ſchlank gezogen,
ſind auf der Pfarre zu Dammendorf
bei Zörbig im Ganzen à Schock zu 5
Thlr. zu haben. Jm Einzelnen je nach
der Auswahl theils theurer, theils billiger.

Auction.
Mittwoch den 10. März d. J.

ſoll der Verkauf von Pferden, Rindvieh,
Schweinen und anderen kleinem Vieh, zwei
Kutſchwagen, vier Leiterwagen, Pflügen
und mehreren anderen Wirthſchaftsgeräth-
ſchaften, Stroh und Dünger, ſowie einem
Ambos von circa 4 Etr. Schwere, öffentlich
an den Meiſtbietenden ernſtlich fortgeſetzt
werden, wozu Kaufluſtige nochmals einladet

Zörbig, den 24. Febr. 1847.
der Oekonom Huth.

Wieſen- Verkauf oder Ver-
pachtung.

Die mir zugehörigen, in Vatteröder
Flur an der Wipper belegenen 14 Morgen
zweiſchürigen Wieſen will ich an den Beſt-
bietenden verpachten oder verkaufen, und
iſt hierzu Termin auf

den 6. März e. 1 Uhr
in der Schenke zu Vatterode anberaumt,
wozu Pacht- und Kaufluſtige hierdurch er-
gebenſt eingeladen werden. Die Bedingun
gen werden im Termine bekannt gemacht.

Vatterode, d. 24. Febr. 1847.
Karl Schulze.

—-m=z—dJ trrrrrrrrrrererrtèà
Auf der Friedrichs- Grube bei Aſchers-

leben können 10 15 Bergleute Arbeit
aue die Dauer erhalten; auch werden junge
kräftige Leute, im Alter von 16 20 Jah-
ren, welche ſich dem Bergmannsſtande wid-
men wollen, gern angenommen.

Das Schichtlohn pro Sſtündiger Schicht
beträgt exel. S Pf. Oelgeld 7 Sgr. für
den Karrenläufer und 8 Sgr. 9 Pf. excl.
8 Pf. Oelgeld für den Häuer.

Aſchersleben, den 23. Febr. 1847.
Uhde, Schichtmeiſter.

Die Anzeige im Courier Nr. 43, die
Unterbringung eines jungen Mädchen ge
gen ein jährliches Koſtgeld betreffend wird
hierdurch als erledigt aufgehoben.

Auf dem Rittergut Adendorf bei
Gerbſtedt ſteht eine gegen 900 Pfund
ſchwere und ſehr fette Land Kuh zum
Verkauf.

e



Ergebenſte Anzeige.
Bei der jetzt eingetretenen Concur-

renz in den Auctions- und Taxations-
Geſchäften ſehe ich mich veranlaßt, einem
in- und auswärtigen geehrten
Publikum zu erklären, daß ich alle
Aufträge in Privathäuſern, von welcher
Art ſie auch ſeien, excl. der Unkoſten um
jeden Preis die Auction abhalte und
mir es wie bis jetzt zur Pflicht machen
werde, für das Beſte des Verkaufs zu ſorgen.

Aufträge in den Taxations-Geſchäften
und Anfertigen der bei Todesfällen erfor-
lichen formellen Nachlaß- Jnventa-
rien werden von mir auf das Pünkt-
lichſte und Billigſte beſorgt, und bittet um
gütige Aufträge in beiden Geſchäften

Halle, den 1. März 1817.
der gerichtlich verpflichtete Taxator und

Auctions Commiſſar
Gottl. Wächter,

Dachritzgaſſe und große Ulrichſtraßen Ecke
Nr. 17 u. 18.

Gr e r e e e eDa bis jetzt meine Weinflaſchen
den ſchnellſten Abſatz fanden, undimmer zu keinem Vorrath kommen

konnte, ſo habe ich für dieſes Jahr
andere Maßregeln getroffen, und zei-
ge meinen hieſigen und auswärtigen
Geſchäftsfreunden hiermit an, daß
meine Kahnladung gelber und grü-
ner Weinflaſchen, Medoc-, Port-
wein und Bierflaſchen u. dgl. m.,
weißes und grünes Fenſterglas nach
anerkannter Güte und billigen Prei-
ſen den 4. März in Halle eintrifft,
und Mitte Mai die zweite Ladung
ankommt. Carl Weißenborn,

Glashändler.

G e e e e e ee 7Dunger- Auction.
Donnerstag, als den 4. d. M., Vor-

mittags 10 Uhr, ſollen mehrere große Hau-
fen Acker und Garten-Dünger im Gaſt-
hof zur goldenen Kugel verauctionirt wer-
den.

Daſelbſt ſtehen auch einigen Chaiſen
wagen zu verkaufen.

2

Es

Vergangenen Freitag Abend iſt mir mein
ſchwarzer Hund Doppelnaſe, mit Namen
Diane, abhanden gekommen; wer mir
denſelben wiederbringt, erhält eine Beloh-

nung. Elitzſch.
Halbe Selterflaſchen werden zu kaufen

geſucht in dem Gaſthof zu den drei Schwä
nen, Ranniſche Straße Nr. 535.

8

Um FJrrungen zu vermeiden, bemerke
ich, daß meine Anzeige in Nr. 47 des
Couriers und Sten Stück des Wochenblatts,
nur auf die Ausgaben meiner Haushal-
tung Bezug hat.

Der Vermeſſungs Reviſor
Stephanp.

r ——n—«—T TVom ersten März an werden wieder
alle Sorten Strohhüte gewaschen und
gebleicht, Barfüsser Strasse Nr. 124.

Schneider.
—TZZEin großer Wachtelhund weiß und braun

gefleckt, iſt mir zugelaufen und kann in

wer

Löbejün bei dem Eſſigbrauer Loſſe ge z
gen Erſtattung der Futterkoſten und Jn-
ſertionsgebühren in Empfang genommen
werden.

S rinEin thätiger, Luvettäſſiger, veſegter

Mann, der richtig ſchreibt und rechnet,
ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen eine
Stellung als Aufſeher, Bote, Markthelfer
oder dergl. Gütige Offerten bittet man,
unter Chiffre C. M. an die Expedition d.
Bl. zur Weiterbeförderung gelangen zu
laſſen.

wrrrk«—JEs iſt am Sonnabend den 27. v. v. M.

ein weißer Jagdhund mit ſilbergrauem Be-
hang und Fleck an der linken Seite (das
Halsband mit meinem Namen verſehen),
abhanden gekommen. Der Wiederbringer
erhält eine angemeſſene Belohnung; vor
dem Ankauf wird aber gewarnt.

Halle, Eremitage. D. Panſe.
Mein Backhaus ſteht ſofort zu ver

pachten.

F. Walter, Strohhof Nr. 2055.
2 mmZdJZ An Fauſt und Gretchen.

Man klagt, daß ſelten man am Spiel
Der hieſ'gen Bühne, vielleicht iſt's begründet,
Für Sitte, Phantaſie, Gefühl,
Geſunde Nahrung ſucht und findet!

Dies habt Jhr Zwei vor kurzem widerlegt!
Dem Gaſt allein mit Unrecht Ruhm man

ſpendet.
Der Dichter hatte Euch das Herz bewegt;
Drum war in Wahrheit Euer Spiel voll

endet!
Und nicht bloß Spiel war's, es war Leben,

Was unſern Sinn und unſer Herz bezwang
Jhr lebtet die Tragödie, und Euch geben
Wir, die mit lebten, unſern Dank!

l

Epilog!
»Jhr dankt? o ja! wir danken ſchön!

Mag es euch wohl von Herzen gehn
»Gewiß es geht.« So nehmt Notiz,
Heut iſt ja Gretchens Benefiz!
Da ſollt ihr ſie nun erſt mal ſehn!

Das heut'ge Stück iſt wunderſchön!

284wn-

Gebauerſche Buchdruckerei.

I IIIIII-EEEEEEE-KEBB -„j—Ö „v„çfut

Eine ſtarke milchende Kuh iſt preiswür-
dig zu verkaufen gr. Steinſtraße Nr. 173.

ZDZJ .e rmEine gute Ziehrolle ſteht ſchleunigſt zum
Verkauf Taubengaſſe Nr. 1777.

Theater Anzeige.
Montag den 1. März: Zum erſten Male

und Benefiz des Herrn und Frau Rein-
hard: Der Vetter.

un nesBei ihrer Abreiſe nach Zeitz empfehlen
ſich allen Freunden und Bekannten zum
freundlichen Andenken

der Director Richter
nebſt Frau.

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Morgen 3 Uhr wurde meine liebe
Frau von einem kräftigen Jungen glücklich
entbunden. Dies allen Verwandten und
Freunden nur auf dieſem Wege zur Nach
richt.

Cönnern, den 26. Februar 1847.
F. W. Giebner.

Entbindungs Ayzeig
Die geſtern Abend 8 Uhr erfolgte

glückliche Entbindung meiner Frau, Alma
geb. Koels, von einem Mädchen beehre
ich mich anſtatt jeder beſondern Meldung
Freunden und Verwandten hierdurch er-
gebenſt anzuzeigen.

Wettin, den 26. Februar 1847.
Hermann Cramer.

Veorlobungs Anzeige.

Pauline Otterpohl,
Rudolph Quenſel, O.-L.-G.-Aſſeſſor,

Verlobte.
Möhler u. Rheda, im Febr. 1847.

J 222dTodes Anzeige.

(Verſpätet.)
Den am 24. Febr. Morgens 8 Uhr im

72ſten Lebensjahre erfolgten Tod des Pro-
feſſors der Theol. und Ober Diaconus zu
St. Ulrich, Dr. B. A. Marks, zeigen,
um ſtille Theilnahme bittend, hierdurch andie Hinterbliebenen.

S eTodes Anzeige.
Am 26. Februar früh 10 Uhr verſchied

ſanft nach nur zweitägigem Krankenlager
unſere gute Tochter, Mutter und Schwe-
ſter, verwittw. Fried. Raunhardt geb.
Geier, im noch nicht vollendeten 44ſten
Lebensjahre an Unterleibsentzündung und
Nervenſchlag, was wir, um ſtille Theil-
nahme bittend, hierdurch unſeren lieben
Verwandten und Bekannten ergebenſt an
zeigen.

Querfurt, den 26. Febr. 1847.
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen.

S
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